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Das Volumen der im HessZV verfiigbaren Titel- und Körpersohaftsansatzun- 
gen vermehrte sich durch diesen Datentausch um ein Vielfaohes.  Für die 
Zentralredaktion  bedeutete dies eine Verlagerung vom Anaetaen cind Erstsl- 
len von Neuaufnahmen auf Korrekturen an übernommenen Datensätaen, die in 
veraohiedenen Positionen durch unterschiedliche  Regeln bzw.  RAK-Interpre- 
tationen ihre Ursache haben. 
Als reitere gravierende Neuerung wurde im HessZV-Verbund die Datenausgabe 
auf Miimofiche eingeführt.  Inzwischen liegen alle grundle$encien Verzeioh- 
nisse (~itel,  alphabetisoh und nwnerisch; Körperschaften, alphabetisch 
und numerisch) in Fiche-Form vor und  werden den Teilnehmern regelm&Big 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Für die o.g.  Verzeiehniese wurde ein 
feater  Erscheinungstermin  bestimmt: Halbjährlich (zum 1.1,  und 1.7.) 
erscheinen jeweils Wsamtvereeiohnisse, dazwischen jeweils kumulierende 
Monatssupplemente. 
Die Umsetzung der HessZV-Daten (~itel,  Körperschaften und ~eatbde)  in 
MAB-Format und damit regelmäßige Datenlieferung naoh Berlin konnte ira 
August dieses Jahres aufgenommen werden und läuft seither in monatliczhem 
Rhythmus. 
D  Statistik 
a) ESatalog 
1979 wurden von den angeschlossenen Bibliotheken 262.064  Katalog~ettel 
an den Hessischen Zentralkatalog  geschickt. 
verarbeitet wurden  ............  265.010  Zettel  .  eingelegt ins 1,Alphabet .......  35.108 
eingelegt ins 2,Alphabet .......  85.165  #I 
Fundorte übertragen ............  52.038  I# 
ausgesohieden  92.706  I' 
Für drse  ISBH-Register  .  erfast und damit ausgeschieden...  86.450 
Staaä 19792  ..  htalogteil I ............... 2.292.015 
Katalogteil I1 ..............  168.169  I. 
vorgeordnet u.dem  jeweil.  .  Alphabet zugeordnet  ......... 1.343.331 
Oesamtbeatand an 
Titelkarten  ................ 3.803.535  W b) Leihverkehr 
211.892  Bestellsaheine sind im Be~ichtszeitraum  an den Heasisahen 
Zentralkatalog  geleitet worden, das sind 22.71  9 (=9,7  I&)  weniger 
als im Vorjahr.  Die Bibliotheken der Hessischen Leihregion schickten 
79.632  Bestellungen, das sind 12,273  (=13,3 $)  weniger al8 im letzten 
Jahr.  Gerade die Zahlen aus der Region zeigen deutlioh, daß nunmehr 
der verfilmte Katalogteil und das ISBN-Register immer mehr Direktbe- 
stellungen ermöglichen. 
Die für die hesaische Leihregion als positiv ermittelten Bestellungen 
betrugen 29.622  (037  96). 
Bei den Bestellungen aus den anderen Regionen auf Monographien mit 
Ekscheinungsjahren 1974 ff.  wurden 9.437  ISBN  ermittelt.  3.157  davon 
waren im ISBN-Register enthalten (*33,5 $) . 
Die Benutz;ung verteilt sich auf die Bibliotheken des Landes Hessen, 
die angeschlossenen Bibliotheken des Landes Rheinland-Hals und die 
übrigen Regionen wie folgt: 
Bestellungen  Anziahl  positiv  $ 
aus der eigenen Region  79.632  29.622  37 
davon aus Rhld-Pfalz  18.195  6.901  38 
aua anderen Regionen  132.260  29 575  22 
In diesen Zahlen sind die aus den Mikroform-Katalogen ermittelten 
eingeschlossen. 
o) Hessisches Zeitschrif  tenveraeichnis 
1.  Zentralredaktion 
1.1  Neumeldungen 
Ansah1 der eingegangenen Titelmeldungen, getrennt naoh Bibliotheken 








StUB Frankfurt a.M. 
SenckB k.ankf.u.rt  a.M. Die Stadt- und Universitätsbibliothek betreut die 
Sondersammelgebiete: 
6,31 =  Afrika, südlich der Sahara 
6,32 = Ozeanien 
7,Il = Allgemeine und vergleichende Sprachwissens~haft 
7,l2 = Allgemeine und vergleichende Literaturwissenschaft 
7,13 =  Allgemeine und vergleichende Volkskunde 
7,2O =  Germanistik, Allgemeines 
7,21 = Germanistik, Deutsche Sprache und ~iteratuy/ 
Deutsche Volkskunde 
7,6  = Wissenschaft vom Judentum 
9,3  =  Theaterwissenschaft 
I0  = Allgemeine und vergleichende Völkerkunde 
Der Gesamtaufwand für die Sondersammelgebiete (DFG, Eigen- 
leistung und Aufwand für deutsche ~itel)  betrug 1979 
DM 730.078,-  gegenüber DM 597.565,-  im Vorjahr. Das entspricht 
einer Steigerung von 22,18 $.  Diese Ausweitung liegt erheb- 
lich aber der Steigerungsrate des Vorjahres (7,38 $).  Die 
Zahl der erworbenen Einheiten liegt bei 21,487, gegenaber 
15.597  in 1978. Das entspricht einer Steigerung von 37,76 $. 
Interessant ist der Vergleich der finanziellen Aufwendungen 
der DFG zum Eigenaufwand der Stadt- und Universitätsbiblio- 
thek : 
Aufwand der DFG  364.650  DM  =  49195 $ 
aus1,Titel  96.547 DM 
Eigenaufwand  dt.  Titel  268.881  DM .. 365.428 DM  =  50,05 $ 
Damit hat sich das Verhältnis von DFG-Mitteln zu Eigenmitteln 
weiterhin zu Lasten der Eigenmittel verlagert. Bedenkt man, 
daß gerade für die Literatur der Sondersammelgebiete (~lein- 
schrif  ttum, nichtkonventionelle ~iteratur)  , erhebliche Ein- 
bandkosten zu berücksichtigen sind, dann kann man davon aus- 
gehen, daß der Eigenaufwand bei 70  Oiß  liegt (s.  Gesamtübersicht; 
S  .  18  bei ~rwerbungsabteilung)  . 